
(19) *EP004575119A1*
(11) EP 4 575 119 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
25.06.2025 Patentblatt 2025/26

(21) Anmeldenummer: 24217721.0

(22) Anmeldetag: 05.12.2024

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
E04B 2/96 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC):
E04B 2/965

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
BA
Benannte Validierungsstaaten:
GE KH MA MD TN

(30) Priorität: 21.12.2023 DE 102023136225

(71) Anmelder: SCHÜCO International KG
33609 Bielefeld (DE)

(72) Erfinder: SPANNBAUER, Manfred
82444 Schlehdorf (DE)

(74) Vertreter: Dantz, Jan Henning et al
Loesenbeck - Specht - Dantz
Patent‑ und Rechtsanwälte
Am Zwinger 2
33602 Bielefeld (DE)

(54) T‑VERBINDUNG UND VERFAHREN ZUR MONTAGE EINER T‑VERBINDUNG

(57) Eine T-Verbindung (1) für eine Fassade oder ein
Fenster umfasst ein erstes Profil (2), das an einem stirn-
seitigen Ende an einem zweiten Profil (3) anliegt und
mindestens ein Verbindungselement (4), das in einer
Aufnahme (21) des ersten Profils (2) angeordnet ist
und eine Wand (34) des zweiten Profils (3) durchgreift
undüber einBefestigungsmittel (8) andemzweitenProfil

(3) fixiert ist, wobei das mindestens eine Verbindungs-
element (4) vor der Festlegung an dem zweiten Profil (3)
verschiebbar in der Aufnahme (21) an dem ersten Profil
(2) geführt ist undübereinFederelement (5) vorgespannt
ist. Ferner wird ein Verfahren zur Montage einer T-Ver-
bindung (1) bereitgestellt, mittels der ein erstes Profil (2)
effektiv an einem zweiten Profil (3) fixiert werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Verbindung betrifft eine T-Ver-
bindung, für eine Fassade oder ein Fenster, mit einem
ersten Profil, das an einem stirnseitigen Ende an einem
zweiten Profil anliegt und mindestens ein Verbindungs-
element ineinerAufnahmedeserstenProfils angeordnet
ist und eine Wand des zweiten Profils durchgreift und
über ein Befestigungsmittel an dem zweiten Profil fixiert
ist, sowie einVerfahren zurMontage einer T-Verbindung.
[0002] Die DE 20 011 197 U1 offenbart eine T-Ver-
bindungzwischeneinemPfostenprofil undeinemRiegel-
profil einer Fassade, bei dem in einemRiegel ein Befesti-
gungsmittel über eine Schraube fixiert wird. Zum Fest-
legen des Riegels ist ein Verbindungsstift vorgesehen,
der in einen Schraubkanal des Riegels eingefügt wird.
Die Riegel weisen eine Ausklinkung auf und überdecken
mit einem hervorstehenden Abschnitt eine Aufnahme an
dem Pfosten. Die Herstellung einer solchen T-Verbin-
dung ist vergleichsweise aufwendig und mit vielen Mon-
tageschritten verbunden.
[0003] Die EP 1 681 398 B1 offenbart eine T-Verbin-
dung, bei der an den Riegelprofilen T-Verbinder fixiert
werden, die an einem Verriegelungsabschnitt einen
Raststeg aufweisen, der durch eine Feder in die Verrie-
gelungsposition vorgespannt ist. Dadurch können die
Verriegelungsabschnitte jeweils in eine Öffnung an
dem Pfosten eingesteckt werden. Dies vereinfacht die
Montage auf der Baustelle, aber die Fixierung der T-
Verbinder und deren Herstellung mit den Raststegen
bleibt aufwendig.
[0004] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine T-Verbindung für eine Fassade oder ein Fens-
ter sowie ein Verfahren zur Montage einer T-Verbindung
zu schaffen, die mit einfachen Mitteln eine Fixierung von
zwei Profilen einer T-Verbindung ermöglichen.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einer T-Verbindung mit
denMerkmalen des Anspruchs 1 sowie einemVerfahren
zur Montage einer T-Verbindungmit denMerkmalen des
Anspruchs 10 gelöst.
[0006] Die erfindungsgemäße T-Verbindung umfasst
ein erstes Profil, das an einem stirnseitigen Ende an
einem zweiten Profil anliegt und mindestens ein
[0007] Verbindungselement in einer Aufnahme des
ersten Profils angeordnet ist und eineWand des zweiten
Profils durchgreift und über ein Befestigungsmittel an
dem zweiten Profil fixiert ist. Das mindestens eine Ver-
bindungselement ist dabei vor der Festlegung an dem
zweiten Profil verschiebbar an der Aufnahme an dem
ersten Profil geführt und über ein Federelement vorge-
spannt, insbesondere in eine Richtung zu dem zweiten
Profil hin vorgespannt. Dadurch kann das mindestens
eine Verbindungselement in der Aufnahme des ersten
Profils vormontiert werden und kann dann zur Festle-
gung an dem zweiten Profil über das Federelement ent-
lang der Aufnahme von der Montageposition in eine
hervorstehende Befestigungsposition verschoben wer-
den, um an dem zweiten Profil über das Befestigungs-

mittel fixiert zu werden. Dies vereinfacht dieMontage, da
mit nur wenigen Bauteilen eine stabile Fixierung des
ersten Profils an dem zweiten Profil erfolgen kann.
[0008] Vorzugsweise ist das mindestens eine Verbin-
dungselement über ein weiteres Befestigungsmittel an
dem ersten Profil fixiert. Die Befestigungsmittel können
dabei jeweils als Schraube ausgebildet sein. Über die
Schraube kann das erste Profil oder das zweite Profil
klemmendmit demVerbindungselement verbundenwer-
den. Dabei kann ein Kopf der Schraube jeweils in einer
Nut des ersten Profils oder des zweiten Profils aufge-
nommen sein, so dass die Befestigungsmittel von außen
nicht oder kaum sichtbar sind. Die Nut kann zum Ein-
bringen von Dichtungsprofilen eingesetzt werden, so
dass auch der Kopf der Schraube durch diese überdeckt
ist.
[0009] Die Aufnahme zur Führung des mindestens
einen Verbindungselements kann als Nut oder Kanal
ausgebildet sein, die oder der sich in Längsrichtung
des ersten Profils erstreckt. Dabei kann das Verbin-
dungselement optional in Längsrichtung verschoben,
aber nicht gedreht werden, beispielsweise wenn das
Verbindungselement und die Aufnahme einen von der
Kreisform abweichendenQuerschnitt besitzen. Das Ver-
bindungselement kann beispielsweise als länglicher Stift
ausgebildet sein, insbesondere aus Metall. In dem Stift
könnenein odermehrereÖffnungen zumEinbringen von
Befestigungsmitteln ausgebildet sein. Vorzugsweise
sind in dem Verbindungselement mindestens zwei be-
abstandete Öffnungen zum Einfügen eines der Befesti-
gungsmittel vorgesehen, so dass diese an vorbestimm-
ten Positionen eingebracht werden und das erste Profil
und das zweiteProfil an diesenPositionenmitÖffnungen
versehen werden können. Beim Einbringen der Befesti-
gungsmittel kann das Verbindungselement optional auf-
gespreizt werden, damit dieses klemmend in der Auf-
nahme fixiert wird. Hierfür kann das Befestigungsmittel
beispielsweise als Bolzen mit einem Schlitz ausgebildet
sein, der ein solches Aufspreizen ermöglicht.
[0010] Für eine stabile Fixierung des erstenProfils and
dem zweiten Profil können zwei beabstandete Verbin-
dungselemente zwischen dem ersten Profil und dem
zweiten Profil angeordnet sein. Jedes Verbindungsele-
ment kann dabei in einer Aufnahme vorgesehen sein,
beispielsweise in einem Kanal benachbart zu einer Nut.
DasersteProfil kannzueinermittlerenEbeneparallel zur
Längsrichtung symmetrisch ausgebildet sein, so dass
auf beiden Seiten einer solchen Mittelebene ein Verbin-
dungselement zur Fixierung des ersten Profils an dem
zweiten Profil vorgesehen ist. Alternativ kann auch nur
ein einzigesVerbindungselement vorgesehen sein, dass
in einer entsprechenden Nut oder Aufnahme verschieb-
bar geführt ist.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung besitzen
das erste Profil und das zweite Profil den gleichen Quer-
schnitt, so dass die T-Verbindung mit wenigen Bauteilen
hergestellt werden kann.
[0012] Die T-Verbindung kann bei einer Fassade ein-
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gesetztwerden, beispielsweisebei einerPfosten-Riegel-
Konstruktion mit stumpf geschnittenen Riegelprofilen,
die an einem Pfosten montiert werden. Alternativ kann
an dem Riegel auch eine Ausklinkung oder Aussparung
vorgesehen werden, in die ein Abschnitt des Pfostens
eingefügt wird. Zudem kann die T-Verbindung auch bei
Elementfassaden, Fenster oder Türen eingesetzt wer-
den. Ferner kann die T-Verbindung auch für Möbel oder
Konstruktionselemente eingesetzt werden.
[0013] Das erste Profil und das zweite Profil sind be-
vorzugt extrudierte Profile, beispielsweise aus Metall
und/oder Kunststoff. Dabei können die Profile unter-
schiedliche Ansichtsbreiten besitzen.
[0014] Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren zur
Montage einer T-Verbindung wird ein Verbindungsele-
ment in eine Aufnahme eines ersten Profils gegen die
Kraft eines in der Aufnahme angeordneten Federele-
ments eingeschoben und dann über ein Befestigungs-
mittel in der eingeschobenen Position fixiert. Optional
können mehrere Verbindungselemente jeweils in unter-
schiedliche Aufnahmen an dem ersten Pfosten einge-
schoben und fixiert werden. In dieser vormontierten Po-
sition kann das erste Profil auf die Baustelle gebracht
werden. Das Verbindungselement kann dabei an der
Stirnseite des ersten Profils im Wesentlichen flächen-
bündig angeordnet sein und steht nicht hervor. In einem
nächstenSchritt kanndasBefestigungsmittel gelöstwer-
den, um das Verbindungselement durch die Kraft des
Federelements entlang der Aufnahme zu verschieben,
wobei das Verbindungselement jeweils durch eine Öff-
nung in einer Wand eines zweiten Profils eingefügt wird.
Das Verbindungselement wird dann über ein Befesti-
gungsmittel an dem zweiten Profil fixiert. Dadurch kann
auf der Baustelle durch Lösen des Befestigungsmittels
an dem ersten Profil und Fixieren des Verbindungsele-
ments über eine Befestigungsmittel an dem zweiten
Profil eine schnelle Verbindung zwischen dem ersten
Profil und dem zweiten Profil erhalten werden. Optional
werden an dem ersten Profil zwei Verbindungselemente
vorgesehen, die in der Befestigungsposition jeweils über
ein Befestigungsmittel an dem zweiten Profil fixiert wer-
den.
[0015] Das Verbindungselement kann über weitere
Befestigungsmittel an dem ersten Profil fixiert werden.
Beispielsweise kann das Befestigungsmittel, das zum
Lösen des Verbindungselements aus der Montageposi-
tion gedient hat, nach dem Verschieben des Verbin-
dungselements in Längsrichtung des ersten Profils wie-
der eingesetzt werden, um das Verbindungselement in
einer Befestigungsposition an dem ersten Profil zu fixie-
ren. Hierfür können an demVerbindungselementmehre-
re voneinander beabstandete Öffnungen oder Innenge-
winde vorgesehen sein,mittels denen eine Fixierung des
Verbindungselements an dem ersten Profil in unter-
schiedlichen Positionen ermöglicht wird. Die Befesti-
gungsmittel werden bevorzugt senkrecht zur Schiebe-
richtung des Verbindungselements eingebracht, insbe-
sondere auch senkrecht zur Längsrichtung des ersten

und des zweiten Profils.
[0016] An dem ersten Profil ist bevorzugt in der Auf-
nahme ein Anschlag angeordnet, an dem das Feder-
element abgestützt wird. Dieser Anschlag kann optional
über eine Schraube oder ein anderes Befestigungsmittel
gebildet sein. Durch diesen Anschlag wird die Einsteck-
tiefe des Federelements begrenzt, das beim Einschie-
ben des Verbindungselements komprimiert wird.
[0017] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beigefügten
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer erfindungs-
gemäßen T-Verbindung;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht bei der Montage
zweier Verbindungselemente an einem ersten
Profil;

Fig. 3 eine Ansicht beim Fixieren des Verbindungs-
elements an dem ersten Profil für eine Trans-
portstellung;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des ersten Profils
nach dem Lösen der zwei Verbindungsele-
mente;

Fig. 5 eine Explosionsdarstellung der T-Verbindung
der Figur 1 bei der Montage;

Fig. 6 eine Detailansicht der Befestigungsmittel an
dem ersten Profil, und

Fig. 7 eine Ansicht der T-Verbindung in der Befesti-
gungsposition.

[0018] Eine T-Verbindung 1 für eine Fassade oder ein
Fenster umfasst ein erstes Profil 2, das an einer abge-
schnittenen Stirnseite an einem zweiten Profil 3 anliegt.
Das erste Profil 2 ist relativ zu dem zweiten Profil 3
bezogen auf die Längsrichtung der Profile 2 und 3 recht-
winklig angeordnet, aber eineAnordnung in einemande-
ren Winkel ist ebenfalls möglich.
[0019] Das erste Profil 2 ist als Hohlprofil ausgebildet
undweist eineHohlkammer 20 auf, die imQuerschnitt im
Wesentlichen rechteckig ausgebildet ist. An einer Au-
ßenseite des ersten Profils 2, an der später Füllungse-
lemente, wie Isolierglasscheiben angeordnet werden,
sind Nuten 22 zur Fixierung von Dichtungsprofilen aus-
gebildet. Zwischen den zwei Nuten 22 ist eine Schraub-
nut 23 vorgesehen, an der Andruckleisten über Schrau-
ben oder andere Befestigungsmittel fixiert werden kön-
nen. Zwischen der Schraubnut 23 und den Nuten 22 ist
jeweils ein Entwässerungskanal 24 vorgesehen. An der
Nut 22 befindet sich benachbart zu einem Nutboden auf
der zu der Nut 22 abgewandten Seite eine Aufnahme 21,
die als geschlossener Kanal ausgebildet ist und zum
Einfügen eines Verbindungselements vorgesehen ist,
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das über erste Befestigungsmittel 7mit dem ersten Profil
2 und über zweite Befestigungsmittel 8 mit dem zweiten
Profil 3 verbunden ist.
[0020] Das zweite Profil 3 besitzt den gleichen Quer-
schnitt wie das erste Profil 2 und umfasst eine im Quer-
schnitt imWesentlichen rechteckigeHohlkammer 30. An
einer Außenseite des zweiten Profils 3 sind zwei Nuten
32, eine Schraubnut 33 und jeweils Entwässerungska-
näle 36 zwischen einer Nut 32 und der Schraubnut 33
vorgesehen. An einem Nutboden der Nut 32 sind Auf-
nahmen 31 in Form von geschlossenen Kanälen vorge-
sehen, die sich parallel zur Längsrichtung des zweiten
Profils 3 erstrecken.
[0021] In Figur 2 ist das erste Profil 2 bei der Montage
von zwei Verbindern 4 gezeigt. Jeder Verbinder 4 ist als
länglicher Stift ausgebildet, der senkrecht zur Längsrich-
tung drei Öffnungen 40, 41, 42 für Befestigungsmittel 7
oder 8 aufweist. An einer Stirnseite des Verbindungs-
elements 4 ist ein Werkzeugeinsatz 43 ausgebildet, bei-
spielsweise einSchlitz oder Imbus, umdasVerbindungs-
element 4 innerhalb der Aufnahme21drehen zu können.
[0022] AndemerstenProfil 2werdenzweiAnschläge6
montiert, die in jeweils eine Aufnahme 21 eingreifen. Die
Anschläge 6 sind durch Schrauben gebildet, die in ent-
sprechende Gewindeöffnungen an dem Nutboden der
Nut 22 eingedreht werden. Durch die Vorsehung eines
Anschlages innerhalb der Aufnahme 21 kann im nächs-
ten Schritt ein Federelement 5 in die Aufnahme einge-
steckt werden, das beispielsweise als Schraubenfeder
oder durch ein elastisches Material gebildet ist. Dann
kann jeweilseinVerbindungselement4 ineineAufnahme
21 eingesteckt werden, wobei das Federelement 5 an
demAnschlag 6abgestützt ist undbeimEinschiebendes
Verbindungselementes 4 komprimiert wird.
[0023] In der in Figur 3 dargestellten Position sind die
Verbindungselemente 4 soweit in die Aufnahmen 21
eingefügt worden, dass eine Stirnseite der Verbindungs-
elemente 4 im Wesentlichen flächenbündig mit einer
Stirnseite des ersten Profils 2 angeordnet ist. In dieser
Position kann das Verbindungselement 4 durch ein Be-
festigungsmittel 7 fixiert werden, das als Schraube aus-
gebildet ist und in eine der Öffnungen 40, 41 oder 42
eingedreht wird, um das Verbindungselement 4 an dem
ersten Profil 2 zu fixieren. In dieser eingeschobenen
Position des Verbindungselementes kann das erste Pro-
fil 2 auf dieBaustelle transportiert werden, ohnedass das
Verbindungselement 4 stört.
[0024] Das erste Profil 2 kann an der Baustelle in der
Montageposition angeordnet werden, wobei dann durch
Lösen der Befestigungsmittel 7 das jeweilige Verbin-
dungselement 4 aus der Transportposition gelöst wird
und durch die Kraft des benachbarten Federelements 5
in eine hervorstehende Position verschoben wird, die in
Figur 4 gezeigt ist.
[0025] In Figur 5 ist das erste Profil 2 in der Montage-
position benachbart zu dem zweiten Profil 3 dargestellt.
DaszweiteProfil 3weist aneiner seitlichenWand34zwei
Öffnungen 35 auf und ein Verbindungselement 4 wird

jeweils in eine der beiden Öffnungen 35 eingefügt. Nach
dem Einfügen des Verbindungselements 4 wird dieses
durch ein Befestigungsmittel 8 in Form einer Schraube
fixiert, die in die Öffnung 42 an dem hervorstehenden
Abschnitt des Verbindungselements 4 eingedreht wird.
Dadurch ist das Verbindungselement klemmend an dem
zweiten Profil 3 fixiert. Zusätzlich wird das jeweilige Ver-
bindungselement 4 über weitere Befestigungsmittel 7 in
Form von Schrauben an dem ersten Profil 2 fixiert, die in
die Öffnung 40 oder 41 an dem Verbindungselement 4
eingefügt wird, damit auch das erste Profil 2 klemmend
an dem Verbindungselement 4 festgelegt wird. Das Ver-
bindungselement 4 kann für eine stabile Befestigung aus
Metall hergestellt sein, wobei die Öffnungen 40, 41 und
42 optional auch ein Innengewinde aufweisen können.
[0026] InFigur 6 ist dasersteProfil 2 ineinerTransport-
position gezeigt, wobei der Nutboden der Nut 22 teil-
weise weggelassen wurde. Es ist erkennbar, dass das
Verbindungselement 4 in Form des Stiftes durch das
Befestigungsmittel 7 in Form der Schraube fixiert ist
und das komprimierte Federelement 5 zwischen dem
Anschlag 6 und dem Verbindungselement 4 angeordnet
ist. Die Aufnahme 21 besitzt einen von der Kreisform
abweichenden Querschnitt mit einer Abflachung, um
eine Verdrehung des Verbindungselementes 4 zu ver-
meiden, das optional mit einer Abflachung oder einem
Schlitz versehen sein kann.
[0027] Figur 7 zeigt die Befestigungsposition der bei-
den Verbindungselemente 4, wobei nur das linke Ver-
bindungselement 4 über einBefestigungsmittel 8 andem
zweitenProfil 3 undüber einBefestigungsmittel 7 andem
ersten Profil 2 fixiert ist. Es ist erkennbar, dass die Ver-
bindungselemente 4 die Öffnung 35 in der Wand 34 des
zweitenProfils 3 durchgreifen und sich bis zu einerWand
37 der Aufnahme 31 erstrecken. Das Verbindungsele-
ment 4 ist durch das Befestigungsmittel 8 in Form einer
Schraube, die einen Nutboden der Nut 32 und die Öff-
nung 42 des Verbindungselementes 4 durchgreift fixiert,
wie dies in der Detailansicht an dem Profil 3 auf der
rechten Seite gezeigt ist.
[0028] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel wer-
den zwei Verbindungselemente 4 beabstandet vonei-
nander an dem ersten Profil 2 jeweils in einer Aufnahme
21 montiert. Es ist natürlich auch möglich, nur ein ein-
ziges Verbindungselement 4 verschiebbar an dem ers-
ten Profil 2 an einer Aufnahme 21 zu führen, beispiels-
weise an Nuten innerhalb des ersten Profils 2, das dann
eine schlitzförmige Öffnung an derWand 34 des zweiten
Profils 3 durchgreift. Optional können auchmehr als zwei
Verbindungselemente 4 für eine besonders stabile Fixie-
rung der T-Verbindung eingesetzt werden.
[0029] Das Verbindungselement 4 ist einstückig aus-
gebildet, kann aber auch aus mehreren Teilen zusam-
mengesetzt werden, beispielsweise mit einer sich auf-
spreizenden Verbindung, für eine klemmende Festle-
gung an dem ersten Profil 2 und/oder dem zweiten Profil
3.
[0030] Zudem ist es auchmöglich, statt dreiÖffnungen
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40, 41 und 42 eine andere Anzahl vonÖffnungen an dem
Verbindungselement 4 vorzusehen oder ein Langloch in
dem Verbindungselement 4 anzuordnen, so dass beim
Lösen des Verbindungselementes 4 keine vollständige
Demontage des Befestigungsmittels 7 erfolgen muss.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 T-Verbindung
2 Profil
3 Profil
4 Verbindungselement
5 Federelement
6 Anschlag
7 Befestigungsmittel
8 Befestigungsmittel

20 Hohlkammer
21 Aufnahme
22 Nut
23 Schraubnut
24 Entwässerungskanal

30 Hohlkammer
31 Aufnahme
32 Nut
33 Schraubnut
34 Wand
35 Öffnung
36 Entwässerungskanal
37 Wand

40 Öffnung
41 Öffnung
42 Öffnung
43 Werkzeugeinsatz

Patentansprüche

1. T-Verbindung (1) für eine Fassade oder ein Fenster,
mit einemerstenProfil (2), dasaneinemstirnseitigen
Ende an einem zweiten Profil (3) anliegt und mit
mindestens einem Verbindungselement (4), wel-
ches in einer Aufnahme (21) des ersten Profils (2)
angeordnet ist und eine Wand (34) des zweiten
Profils (3) durchgreift und über ein Befestigungsmit-
tel (8) an dem zweiten Profil (3) fixiert ist, dadurch
gekennzeichnet, dass das mindestens eine Ver-
bindungselement (4) vor der Festlegung an dem
zweiten Profil (3) verschiebbar in der Aufnahme
(21) an dem ersten Profil (2) geführt ist und über
ein Federelement (5) vorgespannt ist.

2. T-Verbindung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Verbindungs-
element (4) über ein weiteres Befestigungsmittel (7)

an dem ersten Profil (2) fixiert ist.

3. T-Verbindung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befestigungsmittel (7,
8) als Schrauben ausgebildet sind.

4. T-Verbindung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem ersten Profil (2) und/oder
dem zweiten Profil (3) eine Nut (22, 23) ausgebildet
ist, in der ein Kopf der Schraube aufgenommen ist.

5. T-Verbindung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Aufnahme (21) als Nut oder Kanal ausgebildet ist,
die oder der sich in Längsrichtung des ersten Profils
(2) erstreckt.

6. T-Verbindung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbindungselement als länglicher Stift ausgebildet
ist.

7. T-Verbindung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
dem Verbindungselement (4) mindestens zwei be-
abstandete Öffnungen (40, 41, 42) zum Einfügen
eines der Befestigungsmittel (7, 8) vorgesehen sind.

8. T-Verbindung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zwei
beabstandete Verbindungselemente (4) zwischen
dem ersten Profil (2) und dem zweiten Profil (3)
angeordnet sind.

9. T-Verbindung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste Profil (2) und das zweite Profil (3) den gleichen
Querschnitt besitzen.

10. Verfahren zur Montage einer T-Verbindung (1), mit
den folgenden Schritten:

- Einschieben einesVerbindungselements (4) in
eine Aufnahme (21) eines ersten Profils (2) ge-
gen die Kraft eines in der Aufnahme (21) ange-
ordneten Federelements (5);
- Fixieren desVerbindungselements (4) über ein
Befestigungsmittel (6) in eine eingeschobene
Position;
- Lösen des Verbindungsmittels (6) und Ver-
schieben des Verbindungselements (4) entlang
der Aufnahme (21) durch die Kraft des Feder-
elements (5) durch eine Öffnung (35) in einer
Wand (34) eines zweiten Profils (3), und
- Fixieren desVerbindungselements (4) über ein
Befestigungsmittel (8) an demzweitenProfil (3).

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass das Verbindungselement (4) über
ein weiteres Befestigungsmittel (7) an dem ersten
Profil (2) fixiert wird.

12. Verfahren nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dassdie Befestigungsmittel (7, 8) im
Wesentlichen senkrecht zur Schieberichtung des
Verbindungselements (4) in das Verbindungsele-
ment (4) eingebracht werden.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 10 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das an demersten
Profil (2) ein Anschlag (6) in der Aufnahme (21)
angeordnet wird, an der das Federelement (5) ab-
gestützt wird.
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